
Neue Güter.

WsvASv rcrrb Keck'S

All- a. KaMN-Muiiliiktor
VIO.SS, West Hamittcn-Slra?, Allentaun,

tfi jeht mlt einem neuen und ausgezeichneten Stock
dir schönsten, besten und neumodigsten

Hüten und Kappen schicklich für die
ZahrSzeit,

dsrfehtN, und dies-lbni verkaufen ihr« Güter ,u so
billigen Preisen, als ste in den Seestädten unserer
Union verkauft werden können. JhrStock ist neu,

JenningS und Bonners neue Style
Spring-Hüte in sich schließend,

»nd überhaupt alle die Artikel in ihrem Facht kön-
nen nicht an Schönheit, Güte und Billigkeitüber»

troffen werden, und da ste den einzigen vollständi-
gen Hut-, Kappen- u. Strohgüter-Stohr in dieser
Stadt halten, so kann man sich darauf verlaßen,

daß st« alle zu wünschende Artikel tn ihrem Fache
beständig zum Berkauf halten. Ihre Hüten und
Kappen find meistens von ihrer eigenen Fabrika-
tion, und wcr von ihnen kauft, wird sich nie be-
trog«» finden.

«S-Sie stnd dankbar für bisher genossene libe-
rale Kundschaft, und hoffen aus ferneren Zuspruch
derselben und auf einen Zuwachs der Gönner.

Allentaun, April 27. nqbv

Asstgnie-Nachricht.
Sintemal Solomon Butz, und Olevia

«in« Frau, von der Stadt Allentaun, am I. Tag
April, 1859 unter einer freiwilligen Uebertrei-
bung. ihr liegendes und persönlichesEigenthum, für
den Nutzen der Creditoren des besagten Salomen
Butz, an die Unterzeichneten übertragen haben, ?

So wird hierdurch allen Personen Nachricht gege-
ben, welche noch an gedachten Butz schuldig sind,
daß ste innerhalb 6 Wochen Zahlung an die Un-
terzeichneten zu machen haben. Alle Personen
welche noch gerechte Ansprüche gegen ihn zu machen
haben, stnd ebenfalls ersucht solche bei I. H.O l-
tv er, Esq., an seiner Ossis in der Stadt Allen-
taun, einzureichen.

Samuel Mc'Hose,
Edward Butz,

April 6. nqkm

Assignie Nachricht.
Sinlemal I0 h n I. T h 0 in a s und seine

Frau, von der Stadt Allentaun, am -Uen Tag
April, 1859. unter einer freiwilligen Ueberfchret- j
bung, all ihr liegendes und persönliches Eigenthum !
für den Nutzen der Creditoren des besagten John z
I. Thomas, an den Unterschriebene» übertragen
haben, ?so wird hierdurch alle» Personen, welche!
noch an gedachten Thomas schuldig stnd, Nach-
richt gegeben, daß ste innerhalb ö Wochcn bci dem
Unterzeichneten in Allentaun anzurufen und abzu-
bezahlen haben, ?Und solche die rechtmäßige For-
deningen haben mögen, können dieselbe ebenfalls
»»HlbeMigt einhändigen, an

Seip, Asstgnie

April 13. nqkm

Asstgnie Nachricht."
Sintemal Charles Trorell und Frau,

von Süd-Wheithall Taunschip. Lecha Caunty, all
ihr Vermögen, liegendes, persönliches und vermisch-
tes, vermittelst einer freiwilligen N?berschreib»ng
datirt April ?, 1859. zum b.ilrn ihrer
an die Unterzeichneten libertragcn habe», so wird
tzi«rmlt Nachricht gegeben an alle Diejenigen, die

ell schuldig stnd» daß sie unverzüglich Richtigkeit
machen und wcr Forderungen hat, seine Rech-
nung einzuhändigen, an

Peter Mickley,
Tilghma» Trorell,

AssignieS von Charles Troxell und Frau.
April29. nq^in

Committee Versammlung.
Eine Versammlung der Erecutivcn Committee

der Lecha Caunty Ackerbau-Gesellschaft, wird ge-
halten werden auf Samstags den 2lsten Mai, um
1 Uhr Nachmittags, am Gasihaufe von John
A. Bechtel, in der Stadt Allentaun, für den
Endzweck die Vorbereitungen für die nächste jähr-
liche Ausstellung zu vervollständigen. Alle Mit-
glieder stnd achtungsvoll eingeladen beizuwohnen.

George Seifel, President.
Mai 4. nq3m

Ein Lehrling verlangt-
Ein Lehrlln p znr Erlernung des Müller - Ge-

schäfts wird sogleich verlangt an der Mühle des
Hrn. Edward Knerr, in Salzburg Taunschip, Le-
cha Caunty. Man melte sich bet

Jacob lilgard.
Mai 4. nqZm

Aufgeschobene Court.
Eine aufgeschobene Waisen-Court soll gehalten

»erden, auf Montags ten ItZten Mai. um 10
Uhr Vormittags, in dem Courthause der Stadt
Allentaun, w und für Lecha Caunty. wann und
woselbst stch Alle, welche Geschäfte zu verhandeln
haben, einfinden können.

Lsas Hausman, Schr.April 27. ?qbC

Ausgeschobene Court.
Eine aufgeschobene Court von Common Pleas

soll gehalten werden, auf Montags den 16. Mal,
»« lü Uhr Vormittags, in dem Courthause dcr
Stadt Allentaun, in und für Lccha Caunty, wann
und woselbst sich Alle, welche Geschäfte zu ver-
handeln haben, einfinden können.

James Lackev, Proth.April27. nqbC

Hört den Postreiter!
Da der Unterzeichnete gesonnen ist das Post,

reiten auszugeben, so wünscht er seine Stelle einer
iespektablen Person zu übertragen, welche dann
damit gute Geschäfte machen kann. Zugleich wer-
den alle Diejenigtn welch« ihm noch schuldig stnd.
ersucht, ohne Zeitverlust b«i ihm anzurufen und
ihn abzubezahlen.

Andreas t^cumoyer.
Mal nqZm

Joel A. Schultz'»
Jndigo-Blan

Ist beim Großen und Kleinen, ganz wohlfeil
zu haben in dem Buchstohr von

Keck, Guth und Helfriib.

' MiüM- Nsspüss»
Eine h«rrl!che Auswahl Wand-Papier?die al-

lergrößte, schönste und wohlfeilste die je tn Allen-
taun war, soeben erhalten und wieder zu verkau-
fen bei K t ck. Guthu.H e 1 112 r t ch.

- Großes Batallion
in Trcxlertann

. Auf Pfingstmontag ten 13ten Juni,
S soll am Haufe von PcterKe y 112 e r,

tn Trexlertaun, Lecha Caunty, elne groß-
! z artige Militär-Parade gehalten werden,

zu welcher folgende Compagnien eingela-
-11? den wurden beizuwohnen und von welchen

bereits eine große Anzahl eingewilligt
, hat, nämlich : Allen ReifelS, Capt. T.

. Good; Allen Infanteristen, Capt. Harle; Jor-
dan Artilleristen, Capt. GauSler; Lowhill Artil-
leristen, Capt. Zimerinan ; Wheithall Artilleristen,
Capt. Bastian; Waschington Neifels, Capt. S.
Schlosser; Lowhill Infanteristen, Capt. P. Lentz ;

, und Lccha Neifels, Capt. Ritter. Die Bethle»
hem Truppe, Capt. Wenner ; Waschington Trup-
pe, von Hamburg, (oder LenhardSville Truppe,)

' Capt. Schamo; Monroe Truppe, Capt. Smith,
und Langschwamm Blaue Artilleristen, Capt. Geist
und gleichfalls alle andere freiwillige Compagnien

> und Braßbanden diese« und der benachbarten
- TauntteS.

Maj. General Laury, Maj. Ettinger, Maj.
r Ruch und die Aids Dillinger und Strckel, so wie

, das Publikum im Allgemeinen lst achtungsvoll
e eingeladen beizuwohnen.
> April 27. nq3m

Oeffentliche Vendu.
Auf Samstags den l4ten Mai nächstens,
um 12 Uhr Mittags, sollen am Hause des ver-

? storbenen Jacob Huber, letzthin von Al-
lentaun, Lecha Caunty. folgende Artikel auf öffent-
licher Vendu verkauft werden nämlich :

Koch-, Kohlen-und Holz-Oefen, Bettladen,
Tisch«. Bänke, und überhaupt noch viele Haus-

i undKüchengeräthschasten. Ferner: Eineve>schie-
> denheit neues und herrliches Pferdegeschirr, Kum-

mete, Blindhalftern, Buffalo-Häute, so wie auch
Saltler-Handwerks-Geschirr, und sonst noch viele

l Artikel zu weitläuftig zu melden.
Die Bedingungen am Berkanfstage und Auf-

wartung von
W. Peter Huber, Adm'or.

Mai-1. nq2m

Assignie-Nachricht.
Sintemal David Metzger und El i-!

sabeth seine Frau, von Weiscnburg Taunschip,
Lecha Caunty, am 13tcn April 1859, unter kiner
freiwilligen Ucberschreibung, ihr liegendes und
persönliches Eigenthum, für den Nutzen der Cre-
ditorcn des besagten David Metzger, an die Un-
terzeichnetcn übertragen haben, ?<so wird hierin»
Nachricht gegeben, daß alle diejenigen die noch an
besagten Mltzzer schuldig stnd, daß ste Innerhalb i

' 6 Wochen anzurufen und abzubezahlen
! Alle Personen welche noch gerechte Ansprüche an >
i ihn zu machen haben, sind ebenfalls ersucht solche '
! innerhalb der besagten Zeit wohlbestätigt einzu-
> händigen.

I. Levan Meygcr,
Jonas Metzger,

AsstgnieS von David Metzger und Frau. !
IVS9. nqtZin

achricht
Wild hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als

' Administrator von der Hinterlaßenschaft des ver-!
i storbenen Jacob H u b er, letzthin von der!

I i Stadt Allentaun, Lecha Caunty, angestellt wor- j
! den ist . ?Alle diejenigen Pcifonen daher, wel-
! che noch an besagte Hinterlaßenschast schulden,:
! stnd hierdurch ersucht solche «schuld innerhalb 6 l

Wochcn abzubezahlen?Und Solche die noch recht- j
. mäßige Forderungen haben, sind ebenfalls ersucht!

c W. Peter Huber, Adm'or.
e j >Bs9. uqiim

! Nachricht
wird hiermit gegeben daß der Unterzeichnete als
Administrator von dcr Hinterlaßenschaft der ver-
storbenen MagdalenaMiller, letzthin von
Heidelberg Taunschip, Lccha Caunty, angestellt

. worden ist. Alle Diejenigen welche noch an besag-
te Hinterlaßenschaft schuldig sind, weiden hieinil

' aufgefordert innerhalb 6 Wochcn Richtigkeit zu
. machen, ?Und Solche die noch rechtmäßige Forde-

rungen haben sind ebenfalls ersucht ihre Rechnun-
gen innerhalb besagter Zeit wohlbestätigt einzuhän-

' digen an
Gabriel Miller, Adm'or. !

Mai 4, 1859. *6m!
Achtung

Wheithall Artilleristen?
» 5 Ihr habt Euch in voller Uniform und !

> A saubern Waffen zur Parade zu vecfain-
auf Samstags den 2lsten Mai,

präzis um 9j Uhr Morgens, am Gast-!
! UHaufe von Charles H. Knauß.
j in Millerstau», Lccha Caunty.?Pünkt- j
! liche Beiwohnung ist eiwaitet. indem j

Abwesende KZ Strafe zu bezahlen
i ben.?-Auf Befehl des Capitains.

> > Simon Horn, O. D.
! Mai 4.1859 nq?3m!

!IOhnC.V ö l k e r,
Thier - Arzt,

, Macht dem geehrten Publikum die!
! 'VHAnzeige, daß er in der 7tcn Straße,

nächste Thüre unterhalb der Woh- s
> »»k-ss««nung des Dr. C. L. Martin, in Al-

. lentaun wohnt, und sich gehörig eingerichtet hat,!
-! um die Heilung von allerlei Krankheiten der Pfer- !
! de und anderer Thiere zu übernehmen, die er auf!

die beste Weise zu behandeln versteht, und eine!
möglichst schnelle Kur verspricht, wo überhaupt!

,! Hülse möglich ist. Er ist auch mit Stallung ver-

r sehen, um kranke Pscrde darin aufzunehmen. Er
, hält es nicht für nöthig mehr zu sagen, sondern
.! wünscht seine Kunst mit der That zu beweisen.

Mal 4, 1859- nqZM

II Neu -I0 rk

Verlegung.
W- W Tetfridge,

>! bei
'! ConoverundLabagh, i

Gr oze rie S.
Da ste ihr Waarenlager von No. 56 Front

Ro. V» Vroad >StraSr,'u»tcrt,atb SSall,
verlegt haben, bieten sie nun daselbst zum Verkauf

i an, ein auserlesene« Assortement von
i Kaffee, Zucker,

> Molasses, Syrup, Gewürze, ,
Tabak, u. f. w., u. s. w.

l Neu-Zlork, Mai 4, 1859. nqbv !

Trakt-Publikationen.
Ein vollständiges Assortiment aller Bücher der

Amerikanischkn Trakt-Gesellschaft, soeben erhalten
und positiv« an Philadelphia Preisen zu verkaufen

jbtl Keck, Guth u. Helfrtch.

Brigade-Befehle.

Das erst« Eavallerit Batallion. befehligt von
Maj. Th 0 maSßuch. und die Wheithall Ar-
tilleristen. befehligt von Capt. D. H. Bastian,
werden stch zur Parade und Inspektion versam-
meln, amFreitagden 13ten Mai, um 10 Uhr
Vormittags, am Hause von A a r 0 n G u t h, in
Guthsville.

Am Mittwoch den Igten Mai, an dem Hause
von I a c 0 b E. Zi m m e r m a n n. werden stch
die Lowhill Artilleristen, Capt. I. E. Zimmer-
mann ; die Lowhill Infanteristen, Capt. P. ?entz,
und solche andere Compagnien, denen es schicklich
sein mag, zur Parade und Inspektion versam-
meln, und zwar um 10 Uhr Vormittags.

Am Samstag den 28sten Mai. werden stch die
Waschington Reifel RängerS, befehligt von Capt.
Stephen Schloßer, und alle andere Compagnien
in der Brigade, zur Parade und Inspektion ver-
sammeln, und zwar am Hause von Hunst ck er

und Bittn « r, zu Pleasent-Corncr, gleichfalls
um 1V Uhr Vormittags.?Auf Bcfehl von

A. Ettinger, Vrig. Inspektor.
Allentaun, April 27. 1859. nqZm

MilitälMc^Wahl^

Die Offiziere und Mitglieder von allen und je-
der Compagnie, ln dieser Brigade, wcrden sich
versammeln an ihren respektive« Haupt - Ouarti-
ren, am Montag den titen Juni, nächstens,
für den Endzweck

Eine Person für Brigade-General, und
Cine Person für

für die 2te Brigade, der 7tcn Division, P. M.,
zu erwählen.

Die Compagnien welche das erste Eavallerie
Bataillon bilden, werden zur nämlichcn Zeit, eine
Person für Major für besagtes Balallivn er-
wählen.

Gleichfalls! ?Zur nämlichen Zeit»
I sollen alle Commißionirte-Ofsizlcre, für eint jede
Compagnie erwählt wcrden.

Die Capitaine oder Kommandirende-Offiziere
Ivon einer jeden Compagnie, sollen die Aufsicht

j über die besagte Wahlen haben, und sollen als
j Gehülfen 2 oder mehr Mitglieder anstellen, von

! welchen ein jeder geschworen oder afstrmed werden
!foll, ehe die Wahlen geöffnet werden, daß sie die
i Wahlen auf eine rechtmäßige und unparthciische
I Weise kalten wollen.
! Die Returns von den Wahlen mk'cn inncr-

j halb 5 Tagen, nach besagter Wahl, in dir Briga-

de- Inspektors Amtsstube, der besagten Brigade,
! eingereicht werden.

A. Ettinger, Vrig. Inspektor,
der 2ten Brigade, 7ten Division, P. M.

April 27. rqbW

Nachricht
! Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichnete
! als Ereeutrix von der Hinterlaßenfchaft des ver-
> storbcncn En 0 S Harwick, letzthin von jSüd-
! Whcithall Taunschip, Lccha Caunty, crnannt wor-
l den ist.?Alle Dicjenlacn daher, welche noch an
bcsagte Hinterlaßenschaft schuldig sind, sind hier-

! durch aufgefordert, innerhalb ti Wochen bei Ia-
> e 0 b Dillinger, Esq., in der Stadt Allen-

! stnd ebenfalls ersucht solche innerhalb der besagten
1 Zeit wohlbestätigt an gemeldete Person einzureich-

Elisabeth Harwick, Er'trir.
' April27. nqkm

Warnun g.
Indem mein Sohn Lewis, seine väterliche,

Hcimath in Waschington Taunschip, Lecha Caun-!
ty, ohne Erlaubniß verlaßen ha«, und zwar als
dieser gesonnen war. ihn ein Handwerk erlernen zu!
lassen,?so gebe ich hierdurch Nachricht, indem er
minderjährig ist, daß ich, sollte er an irgend ei-!
nein Ort Arbeit erhalten, für seinen Lohn An-
spruch machen werde, ?und so warne ich auch hier

deSgesepe mich unter diesen Umständen nicht zwin-
gen etwas für ihn zu bezahlen.

Henry Roth.
April3g. ?*3 m!

Äuditors-Änzeige.
In dem Wuiscngericht von Sechs Eaunty.

In der Sache der Rechnung von Levi Schäffer,!
Administrator des verstorbenen Peter Schaf-
fet, letzthin von Ober Macungie, i'ccha Caunty.

Und nun April8. 18ü9, ernannte die Court,
auf Vorschlag des Hrn. Schall, George!
Hartzel 1, Esq ~ als Auditor, um besagte Rech- j
nung überzusehen, wenn nöthig überzuseiteln, und
dem nächsten festgesetzten Waisengericht Bericht zu
«statten.
kiWHil Aus d«n Urkunden.?Be>eugts.

V. Hauüinan, Schr.
Obengenannter Auditor wird sich zufolge seiner!

Ernennung einfinden, auf Mittwochs den 18ten
Mai, um Iv Uhr Vormittags, am Gasthause von >
AugustDankel, in BreinigSville, allwo stch
alle Jntereßirte einfinden kvnittn, wenn ste es als
nöthig erachten.

N a chricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als
Administrator der Hinterlassenschaft dcr versterbe-,
nen Eatharina Acker, letzthin von Wei- !
senburg Taunschip, Lecha Caunty, angestellt wcr- Z
den ist. Alle dirjenlgen daher, welche noch an!
besagte Hinterlassenschaft schuldig stnd. sind hier-!
durch aufgefordert innerhalb K Wochen anzurufen !
und abzubezahlen. Und Solche die noch rechtmäs-.sigc Forderungen haben, können dieselben ebe>i- !
falls innerhalb der besagten Z->it wohlbestäti«!einhändigen an

I. te. Zimerman, Adm'cr. !
April 20. pqym!

Großer Verkauf.
Im Großen und Kleinen am Stohr von

William S. Weil,
Früher nurGroßverkäufer,

Die nächste Thüre zum Allenhause,
Allentann, Pa.

D«r Unterzeichnete hat sich entfchloßen und An-
ordnungen getroffen, bis den Isten nächsten Janu-
ar Allentaun zu veilaßen, und um seinen großen
Güterstock los zu werden, ist er zu dem Entschluß
gekommen, seine Waaren im Großen so wie
im Kleinen zum Verkauf anzubieten, damit
Jedermann eine Gelegenheit habe, wo hlfel-
le Güter zu kaufen. Um den großen Stock
aber in so kurzer Zeit verkaufen zu können, ist er

entschlo?» seine Waaren an solchen Preißen an-
zubieten, daß Viele sich erstaunen werden, wenn sie
ausfinden welche Profite sie bisher bezahlt haben.
Er gibt dem Publikum die Veisicherung, daß dies
kein Humbug ist, und ein jeder Artikel welcher in
feinem Stohr verkauft wird, wird warrantirt da«
zu sein, wie angegeben wird. Sein Stock besteht
au« einer sehr großen Verschiedenheit, als r

Weiße baumwollene Weiböstnimpfe von
zu 25 Centö das Paar ; do., brau-

ne, gemixte und schwarze, alle an von
bis 25 Cents; Lädieö seidene und

baumwollene Handschuhe an von 6j
bis 25 Cents; Ladies und Kinder Mo-
hair Mittö an von bis 50 Cents ;

Weiße Lawn und Linen Sacktücher an
von biö 25 Cents,

ferner: Eine große Auswahl Cm-
broiderieS, umfaßend 5006 feine Ladies

Collars, von I (sent bis 2 Thaler per
Stück ; Collars und Acrmel in

Setts, an 25 Cents bis K3.
Ein großer Stock von Kämmen, (strchl) Haf-

ten, Knöpfen, Nadeln, Stecknadeln, (Spellen)
TäpeS, Spuhl-NähtS, von jeder Benennung.

E b c Ii 112 a ll « Waaren zum Gebrauch der
Mannsleute, al« :

Schwarze und fäncy seidene und Ging«
ham Cravatten, seidene Sacktücher u.
Halstücher von jeder Art, Hosenträ-

ger, Collars und Busen, u. s. w. !
Und nun kämmt die größte Gelegenheit für Lä-!

die«, für solche welche
Herrliche Jewelry

zu kaufen wünschen. Daßelbe wird an jedem Preis
verkauft, gleichviel was eS gekostet hat. Daher >
kommt und holet und staunet über meine Preiße.

Er bietet auch zum Verkauf an, sein
Vortreffliches stöekigteS back-!

!>!!!»M - steinernes StohrhauS,
er gegenwärtig benutzt, an mä-

ßigen Bedingungen zum Verkauf an. Besitz kann
bis den Isten Januar 1869 gegeben werden.

! N. B.?lm Fall daßelbe bis dahin nicht ver- j
!kauft fein sollte, soll dann der erste und vierte!
iStock mit Bäfement an einen guten Lehnsmann >
! verrentet werden.
! Dankbar für bisher genoßene Unterstützung, j
! hofft er auf eine Fortdauer derselben, bis sein gro-!
! Ber Stock ausverkauft ist.

William S. Weil. !

!April29. nqbv i
Das neue und wohlfeile

Milliner-Etabliscment.
In der Stadt Allentaun.

'MrS?Ä. ei m n r q.
Bittet um Erlaubniß den Damen von Allen-

taun und der Umgegend, so wie dem allgemeinen
: Publikum überhaupt, anzuzeigen, daß sie soeben
! ein vollständiges und glänzendes

Mi ll i n e..r - E t a b l i 112 c m e n t
jin Allentaun eröffnet hat, und zwar in der West-

i Hamilton Straße, No. 28, oder in dem nämlicki-

I en Hause, welches biober von dem Achtb. John F. j
i Ruhe, als FriedenSrichtcr-Offis benutzt wurde.

Sie hat soeben ihre herrlich.,, Güter von Neu- j
! pork und Philadelphia erhallen, und fühlt versich-

ert. daß dieselbe in dieser Stadt nick't übertroffen !
werden. Sie hat gegrnwärtig aus Hand

I Ciii volles Assortement VonnetS,
""k verlangt werden können, welche

i sie billiger verkaufen wird, als dirs noch je
!in Allentaun geschah. Ihre BonnetS wcrden un-!
i ter der Aufsicht einer geschickten Millinerin aus !
l Philadelphia aufgemacht, und daß ste daher strikt 5

j nach der Mode sind, versteht stch pon selbst. Es
j ist nickt möglich alle ihre Waaren hier zu benam-!en, die ste zum Verkauf hat?und nur einige kön-!nen angeführt werden, als wie ein

Vollständiges Assortement
Dreß'TrimmingS, Strohgüter, Nadelar-
bcit, Blumen, CollarS, CambricS, Un-

terärmel, K.dd Handschuhe, Mitts
für Damen und Kinder, CdgingS.

Linen Halstücher, seidene Frin-
ges, u . s. w., u. s. w.

! welches alles ste sehr wohlfeil verkauft, und war- !
rantirt das zu sein, für was ste es verkauft.

Land-MillinerS finden es sicher zu
! ihrem Vortheil, bei ihr anzurufen, ehe sie sonstwo !

Alte BonnetS werden wirder auSgebeßert, so Z
daß sie wie neu ausschen.

! Sie bittet daher um geneigten Zuspruch, und >
wird stch stets bestreben, durch gute und billige Ar-
beit, stch ihren Theil der Gunst des geehrten Pub-
likums zuzusichern.

I Allentaun, April29. nqbv !

Cin ?! c u c s
Milliner Etablisement

In der Stadt Allentaun.
Meö. M. Sophia. KanfmüNl

' Benachrichtiget hierdurch ihre Freunde und das !
jgeehrt« Publikum, daß fit dieses Geschäft wieder be-
gonnen hat. und zwar in der nämlichcn Slube wc i

! daßelbe durch Mrs. Neuman betriebe» werden ist, i
! dem American Holet gerade gegenüber, und nur eine
l Zhüre unterhalb Prctz. Gull, und CompS. Siohr in ! >
ter Hamilton-Straße, all«« sie acaenwÄrlia aufj Hand hat

schönste A,sortement
! «en allen Arten

Damen - Hüten.
t Blu- !

men, Bänder, und k»r; alle» wao ,
»» diescni Geschäft qcbürt, tab nochs je in dieser Stadt anmlreffen war, welche« allcs sie Iso billig, wenn nichl dilliger als dies lraend fonllwc !

geschieht, wieder ablütt.
Land » MillinerS werdcn an Eiln Grok-

Verkaufs-Preißen mu ZXiUiner-Glller. durch sie. be. I
I»rgt. ~

Sie ist dankbar filr bisberlge liberale Unterstütz. 5
ung. und ihr Bestreben wird stete dahin geben alle
ihr« Hunden durch Viinkitichkeir, billiqe Preis!« und
aut« Artikel rellkcmil"!, «u befriedigca. Sie bittet
daher »m geneigten Zuspruch.

Wohlfeile Herausgabe der

Literatur Gazette.
Und Familien piktorial,

Monatlich herausgegeben von
Marie L. Hankins und Fannie Lucele,

unter der Aufsicht von Eol. E- Aschton Hankins,
und dieselbe wird durch die Post an Subskribenten
gesandt, an nur 59 Cents des JahrS! A» Agen-
ten (und Clubs von mehr als 10) an Ig Cents.
Das Postgeld beläuft stch nur auf 6 Cents des
JahrS, wenn es Vierteljährlich im Voraus bezahlt
wird. Es ist

Die Gazette die wohlfeilste Familien
Zeitung in der Welt.

Die neuesten und zuverläßigsten Fäschlon-Pat-
ternS, Dreß' Patlern«, nützliche und ornamental
Nadelarbeit-DiagramS und Embroidery-Designs
befinden stch in einer jeden Nuirmer. Die besten
Schreiber stnd angestellt, und die besten StoricS
und viele Stiche befinden sich in derselben.

SV'Copien zum Besehen, werden postfrei ge-
sandt nach dem Empfang eines PoststämpS ; aber
Stamps werden nicht als Bezahlung für Subscrip-
tion angenommen. Subscribenten und Agenten
müßen das Bargeld, und die Namen, Postamt.
CauntieS und Staaten lesbar einsenden.

«G"Rcifende Agenten (besonder« Damen) wer-
den liberall verlangt. Agenten sind erlaubt ?0
au« jeden 5l) Cent« SubscriptionS-Geld, daß sie
empfangen zurückzuhalten, und einige von ihnen
machen nun so hoch als die Woche Profit für
sich selbst. Postmeister und ?ehrer können alo

Personen welche Specimen-Copien von der Lit-
eraiischen Gazette erhalten, sind ersucht als Agen-
ten zu dienen, oder dieselbe denjenigen zu zeigen
die willens sind dies zu thun, und sie erhalten da-

für ein Copie der Zeitung für ein Jahr, als Be»
zahlung für ihre Mühe zugesandt. Dies ist ein
leichter Weg um für ein Jahr Snbfcription zu be-
zahlen, und die Bemühungen werden Geld in die
Taschen derer bringen die es nöthig haben und
weiden zugleich unsere Circulatlon erweitern.

Anstatt 5l) bis 75 Cents des Tags mit der
Nadel oder mit Schulhalten zu verdienen, kaun ein
wackeres Frauenzimmer Ig bis 2<Z Subscribenten
einen jeden Tag durch die Woche sammeln, und

! sich soniit bis St verdienen.
! «S"Alle Personen welche die Circulatlon der
Zeitung erweitern, erhalten stelS ein Copie kosten-
frei zugesandt.

! lÄS'Applikanten für Agentschaften sind ersucht
uns die Namen und PostamtS-Addreßen von allen
leitenden Personen die ihnen bekannt stnd, welche

I wahrscheinlich unterschreiben würden, einzusenden,
! und ein Epecimen-Copie, zur Durchsicht, wird so-
! gleich postfrei an einen jeden derselben übersandt.
! Agenten finden dirsen Plan sehr vortheilhaft für
> sich selbst, indem ste nachher mit geringerer Mühe
! Subscribenten erhalten.

einen Ertra Z Cent Stämp ein,

I wenn eine geschriebene Antwort verlangt wird.?
! Adtrcßirc

Marie Louisa Hankins, u. Co.
Axpleton-Building, Neuyork Cit?.

April2(), 1829. nq6M

(Kine «eile Firma.
! Die Unterzeichneten geben hierdurch ihren Freun-

den so wie einem geehrten Publikum Nachricht, daß
sie am Isten April mit einander, unler der Firma
von N o t h, M i ck l e y und Comp., in Ge-

> sellschaft getreten sind, und zwar zur Betreibung
des
Getraide-, Kohlen-, Holz-, Mehl- «nd

Futterstoff-Handels.
Ihr Standplatz ist derselbe welcher früher durch

B. und S. Noth inne gehalten wurde, und ist
zwar am Ecke der 9ten und Linden-Straßen in

i dem -Uen Ward in Allentaun ?allwo sie immer
! die höchsten Marktpreise für

Alle Arten Getraiden bezahlen,
im Austausch für Kohlen, oder in baarcm Gelde.

, Än dem nämlichen Ort verkaufen sie jederzeit alle

und aller Arten Mehl und
Futterstoff

zum Verkauf auf Hand, welches alles sie wieder
an den niedrigsten Preisen ablaßen, und dabei ver-
sprechen sie, daß alle Artikel gerade das sein müs-
sen für was sie verkauft werden. Sie geben auch

' hierdurch Nachricht, daß sieden
Auöftcdchnten Kohlenliof,

, nun somit im Stande sind, alle Ansprechende mit
allen Arten Gtcinb'oklen an den allernie-
trigsten Preisen zu versehen. An diesem Kohlen-

z hos werden auch stets Orders für Getraide, Mehl.
Holz und Futterstoff angenommen und pünktlich

! besorgt.
j WS-Alle diejenigen die noch in den RechnungS-
Büchern der alten Firma schuldig stnd, werden

! hierdurch gebeten innerhalb ti Wochen anzurufen
! und abzubezahlen, ?Und solche die noch rechlmäßi-

für Bezahlung einhändigen.
! Durch pünktliche Abwartung ihrer Geschäfte!
und billige Preise, hoffen ste sich ihren vollen An-

! theil der Gunst des Publikum« zuzusichern, wofür
! ste auch allezeit dankbar fühlen werden. Sie bit-
! ten daher um geneigten Zuspruch.

Benjamin F. Rc>tk.
lLphraim Mieklcy.
Samuel Roth.

April 6. nqbv

George Weittier,
In Diensten h?i

MM Thorn nnd Comp,

Commißions-Kiulkutt,
No. 160 und lkl, West Waschington Markt,

Neu.A?ork City.
April 13, 1859. »2M i

Marmor-Hof!!
Alle Sorten Grabsteinen, Monumenten, Figu-

ren, ze. »c. billigund kunstgerecht, bei
G. I u n k c r,

gelernter Bildhauer aus Europa, !
Äest-Hamilion Str., gegenüber Hagenbuch's Hetel.

Aprile. nqIM

Bauern gegenseitige Feuer^
Verllchcruttgs-Gcscllschlift

Vv» ?jvrk. Pa.
Der Unterzeichnete ist immer bereit, allen denen

die bei ihm ansprechen, ihr Eigenthum zu versich-
ern, und zwar an annehmbaren Bedingungen.?
Da« Nähere erfährt man bei

John H. Helsrich. Agent. !
Allentaun April L. 1859 nqbv

Spiegel! Spiegel!

Wolle und Burdge.

Dr. HunterS'
Medizinisches Handbuch;

d e S

Geschlechts,
Preis Fünfundzwanzig (scntS.

Hammvnton Lnndcreicn

! Acll - England Jettlement.
Ungewöhliche Gelegenheit.

An alle die Bauereien zu haben wünschen,

! Lccha
Transportations Linie.

Tie Lccha TranSportationS - Gesellschaft macht
hlemit bekannt, daß sie nun bereit ist zu empfan-
gen und zu befördern.

KaufmaniiS-Gütcr jeder Art
nach und von Philadelphia, Easton, Bethlehem, j
Allentaun, Mauch Chunk und Penn Häven und
allen Zwischcuplätzen am Delaware und am Lccha !
Canal. Die Güter werden in Empfang
mcn an ihrem alten StandplaP, erster Wbarf
oberhalb der Vine Straße am in Phi-! <
ladelphia. Diese alt etablirte Linie ist schon über Z
zwanzig Jahre in Operation, und mit strenger '
Aufmerksamkeit in ihren Geschäften hofft die Ge-
sellschast alle ihr anvertraute Fracht schnell und sich-,!
er abzuliefern. Sie bittet achtungsvoll um die
Gunst der Händler und Kaufleute.

Drase, 'lvilfon und Lo.,
Eigenthümer, s

Agtnteni

S. A. Clewell, Philadelphia.
John Opdt?ke, Easton.
Borbesund Bethlehem. 's,
E. Mop, Allentaun.

März 23. nq3M

Neue Frühlings- und

Sonlmer Giitei
Zln dem pslfssiohr in Allentaun,

No. 41, Nord-Ost Ecke der Bt«n und Hamllti
Straßen, gegenüber Hagenbuch'« Gasthaus.

Daniel I. Schlauch

Frühlings- und Sommer-Giitern

che in tei» Mark! gcfundcn iv.rden können, und l
selbe wcrden so wol>lfeilverkauft als dieselbe sonst
perkaufl werten in dieser Sladl?die Preisen <

rufcn und meinen Clerk Güter zu besehen. M
.'llserlcmcnt Giiler zu zeigen kostet nichts, und
Ansprechenden können sich ren dem Obengesag
selbst überzeugen. Ich Kofi« sie werden anrufen i
meinen Clerk lrorkeurr Waaren besrhen. ehe sie seiwo kaufen.

Ladies Dreßgüter.
Schwarze Seide von allen Preisen »nd Sti>

ZSnco Z?e., Silk-Povlin. Mouklin De eainct, LI
lie«, Berreqe. Merinos, Coburg, Alpacca, Pl<
Print De CberveS, Crape De Sran. All-WoN !
loins Ventilen Farben, VaivncS, Flannelk ron o!

L ä d i e S S ch a iv l S!
von allen Sorten und Sli'lei!, Brucha Easbnil
Tibet 2rauer, und alle Arten andere Scharrls.

! Parosols!

Herren Güter. '

re Ilrlen ven wcblfeilen Hosenstoffen, Westralle?
als S>ilin Seide, Marseille« und alle andere Ar

MuSlinS, MuölinS, MuSlinS.

BetlirkingS, Eher!?, Schilling, lischliichcr, u. s. ,

Grozerien, Giozerien.

L.uienS - Waaren.

Spiegel, Spiegel, Spiegel.

CärpetS und Oeltuch.

'

Salz, Salz, Salz.
Ashteil Siverxoel Dlarp Salz beim Sack «der Z

schet.
N c >t e Makrelen.

I, in ganzen, halben und vierlel Bärrel».
! Alke Arten Sande« - Produkten werden

Auklausch siir Waaren angenemmen und dasiir

Daniel I. Schlauch z
April IN. r<

Der wvdlfeile

Harte-Waaren-Stohr
I» der Stadt Allentaun

Hagenbncl), Kersch und Co.

Eisen-Waaren- und Geräts
n "

?le.r

vollffnndtgcS ?lssortc«»cnt

Alle Arten B,lnern-(Heräthc»,
als Maschinen aller Art, Drills, Pferde - Gewa

ten, Pf«rde-Rechen,

Euch selbst, ehe Ihr senllw« kaufe« ?und thut I
da«, so sind sie völlig überzeugt, daß Ihr es sicher
Eurem Jntereße finden werdet ron ihnen zu kaufe

Hagenbuch, Hersch und Co.

KIMS BUN «oic«.,
Ecke der Zehnten und Hamilton - Straßen.

Allentaun, Pa.
Dieses große und wohlbekannte Ho

letzthin von Thoma« Lichtenwald
gehalten, ist in die Hände des Unte,

zeichneten übergangen, der alles aufbieten wird da
mit Reifende und Boarders bei ihm daheim sind
Sein Tisch wird zu allen Zeiten an nicht« man
gel»?und sein Bar mit den besten Getränke
und Cigarren stets versehen fein. Nur sorgfältig
Bediente werden angestellt, und das Ganze so ge
führt werden damit seine Kunden mit ihm zufrie
den stnd. Der Eigenthümer diese« Hotel« ha
stch fest vorgenommen Alle« so tinzurichten, wi
man es nur wünschen mag?und um sich von de»
Vesagten zu überzeugen, braucht man nur bei ihr
-inkehren. Durch gute Abwartung und mäßige!
Vreden bofft er einen Theil der öffentlichen Kund
chaft stch zusichern zu können.

Peter Vuchman.
Allentaun, April 13. nqZn


